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f Ein Armeebefehl Fel - marschalls Erzherzog
fs Friedrich .

Erzherzog Friedrich hat nachstehenden Armeeober-
dinmandobesehl erlassen :

„Se . k . und k. Apostolische Majestät genlhten
mich mit einem Allerhöchsten Handschreiben vom 8 .
Dezember zum Feldmarschall zu ernennen .

Soldaten ! Ihr habt mir durch euren unvergleich¬
lichen Heldenmut die höchste militärische Wurde er¬
kämpft. Mit berechtigtem Stolze könnt Ihr dieser
außerordentlichen Auszeichnung eures Armeeoberkom-
mandanten entnehmen , daß eure fast übermenschlichen
Anstrengungen , den mächtigen Feind aufzuhalten , die
Allergmidigste Anerkennung Sr . k. und k. Apostolischen
Majestät gefunden haben . , .

Soldaten ! Ihr habt Bewundernswertes geleistet ,
doch ist der Feind noch nicht besiegt . Das beglückende
Bewußtsein der Zufriedenheit unseres Allerhöchsten
Kriegsherrn wird euch neue Kraft verleihen . Schon
wanken die Reihen des Feindes ; noch ein letzter An¬
sturm , und der Feind ist niedergerungen .

Mit Gott für Kaiser, König und Vaterland ! Vor¬
wärts !

) Feldmarschall Erzherzog Friedrich .
"

Armeeioberkommandant Erzherzog Friedrich hat von
seiner Ernennung zum Feldmarschall dem deutschen Kai-

er ÄMeldung erstattet und auch dem Generalseldmar -
chall v. Hindenburg „ mit kameradschaftlichein Gruße "

Witterung gemacht. _ —

Der Weltkrieg .
Bon der Kriegführung in Flandern .

GKG . Amsterdam , 14 . Dez . Tie „ Voss . Ztgck
schreibt : Nach Meldungen des „Daily Chronicle " komm
die Offensive der deutschen Truppen im Ueberschwem
mungsgebiet in Flandern an keinem Tage zur Ruhe uni
die englischen Truppen , die an den meist bedrohten Punk
teu stehen, haben sich andauernd vor einer neuen Kriegs ,
list M schützen. So versuchten die Deutschen ans folgend,
Weise einen Ueberfall auf schottische Regimenter . Si <
fabrizierten eine Anzahl kleiner schmaler Flöße , die sii
dicht mit Laubwerk umgaben . Auf jedem der Flößt
waren drei Mann verborgen . Die Flöße glichen voll¬
kommen entwurzelten Bäumen und Gesträuchen, die zahl¬
los iin Überschwemmungsgebiet umhertreiben . Sie wur¬
den mithin von den englischen Posten nicht weiter beachtet
Nach stundenlangem Aushrrren gelang es auf diese Weise,
langsam mit der Strömung treibend , ganz nahe an die
englischen Stellungen heranznkommen . Im geeigneten
Moment eröffneten die im Laubwerk verborgenen Sol¬
daten auf die überraschten Engländer Schnellfeuer , das
sie mit dröhnendem Hurra begleiteten . Die Verwirrung ,die im englischen Lager entstand , wurde von den Deut¬
schen benutzt und drei riesige Motorboote , gepanzert und
mit Schnälfeuergeschützen versehen, fuhren in rasender
Fahrt heran und eröffneten aus nächster Nähe ein furcht¬
bares Feuer auf den Feind . Dieser mußte sich znrück-
ziehen, da seine Artillerie aus Furcht , die Freunde
mit zu treffen, auf die Feinde nicht zu schießen wagte.

Der französische Kriegsbericht .
- WTB . Paris , 13 . Dez. (Nicht amtlich . ) 3 Uhr
nachmittags . Amtliche Meldung : Der gestrige Tag ver¬
lief besonders ruhig . Die Tätigkeit des Feindes bestand
hauptsächlich in einer zeitweilig aussctzenden Kanonade an
verschiedenen Frontstellen . Der Feind unternahm im Ge¬
biet südöstlich Ipern drei heftige Jnfanterieangriffe , die
abgewiesen wurden . Im Lepretrewald rückten wir merk¬
lich vor . In den Vogesen griff der Feind verschiedentlich
Signal de la märe Henri nordwestlich Senones an , wurde
aber zurückgeschlagen.

WTB . Paris , 13 . Dez .. (11 Uhr abends . ) Amt¬
lich : Bon beiden Fronten wird das Mißlingen deutscher
Angriffe gemeldet ; einer erfolgte nordwestlich Ipern , der
andere gegen Bahnhof Aspach.

Das WerrnächLnis .
Erzählung aus der Zeit der Freiheitskriege

von W . Blumenhagen .
20 (Nachdruck verboten . )

In Daniels Armen lag Beatus und der Wacht¬
meister trug ängstlich Wasser herzu, den Ohnmächtigen
zu erwecken . Es gelang ; mit einem tiefen Seufzer schlug
er die Augen auf , aber zugleich rann das Blutt aus
der geöffneten Seitenwunde über die Hand des See¬
mannes , und verdoppelte die Besorgnis der Freunde
um das Leben des Freundes . Der alte Wallan stieg
zu seiner Kammer hinab , fand glücklich im Wandschränk¬
chen alles , was zum Verbände nötig und war schnell
damit wieder oben, wo die andern unterdes dem Ver¬
wundeten die Kleider behutsam gelöst hatten . Ter Mes¬
serstich war breit und tief, jedoch schien kein Organ verletzt
und während der geschickte Daniel den Verband legte,
sah Beatus , den Schmerz nicht achtend, umher und bat
um Beschleunigung der Heimkehr, indem er hiuzusetzte :

„Sollte ich sterben müssen, muß ich doch noch zuvor
zwei liebe Augen neben meinem Lager sehen und von
ihnen Abschied nehmen .

"
Der Wachtmeister sah zwar noch immer recht düster

auf den Liegenden hin , jedoch reichte er ihm die Hand
und drückte sie recht fest wie in stummer Zusage.

Tie Heimkehr wurde jetzt möglichst beschleunigt. Man
knüpfte das erbeutete Boot hinten an den Nachen und
belud es mit allen Habseligkeiten des Wallanschen Hau¬
ses , die nur irgend Wert hatten . Durch die Piraten war
die Hälfte der Arbeit erleichtert worden , denn das Meiste
lag schon in Bündel geschnürt auf den Böden umher . Von

^ Heu und einigen Bettstücken bereiteten sie dem Verwun -
'

. deten ein bequemes Lager im Kahne und ließen ihn selbst
-vorsichtig und sorgsam hinab .

Die Rückreise geschah ohne Unfall ; aber der all¬
gemeine Jammer und die Teilnahme , als der kranke
Husar aus dem Schiffe getragen wurde , war das beste
Zeugnis für den beliebten Mitbürger . Von Betas
Empfindungen wollen wir schweigen ; das Schicksal schien
seinen Unwillen an ihr erschöpfen zu wollen , und das
Härteste war dabei, daß das tiefste, innigste Gefühl sich
vergraben mußte in ihr , ohne lindernde , laute Aeuße-
rung . Das Schlimmste für sie war aber das Beneh¬
men ihres Vaters , der bleichen Angesichts und ohne irgend
ein Wort zu reden im Hause und im Garten wie ein
unständiger Geist umherging ; dies verdammte die Ein¬
geschüchterte , die von jeher gewohnt war , sich nur als
seine Magd zu betrachten, zu noch tieferem Stillschweigen .

Aber Beatus fühlte an ihrer Sorgfalt , an der ängst¬
lichen Achtsamkeit , mit welcher sie sein Zkrankenbett be¬
wachte , an tausend kleinen Aufmerksamkeiten, wie wert
er der Geliebten sein mußte , und Fieberglut und Schmerz
konnten feiner Seele nicht die stillen Freuden rauben ,mit denen jede Stunde der Folgezeit ihn beschenkte.
Wenn sie dem Dürstenden den Trank reichte, so war ihm,als fühle er ihre Lippen zum Kusse ; wenn sie die Hand
auf seine brennende Stirn legte, so schien er die Hand
eines Engels zu fühlen , und saß sie in der Meinung , er
schliefe, vor seinen : Bett , so wurde sie ihm eine höhere
Erscheinung und seine Fieberträume wandelten sich in
beseligende Phantasien der glücklichsten Zukunft .

Der alte Wachtmeister mußte zur Besorgung nötiger
Geschäfte einige Tage abwesend sein und als er wieder¬
kehrte , fand er den Husaren etwas gebessert im Lehn¬
stuhle sitze«, einem wackeren Familienvater gleich , von
allen denen umgeben, die ihm für Leben und Schutz in
der allgemeiner: Not dankbar verpflichtet sein muhten .

Dicht vor ihn hin trat der Alte, reichte ihm die
Rechte und zeigte einen so veränderten Ausdruck, daß
alle ihn staunend anlaben .

" Aus dem Oberelsaß
GKG . Basel , 14 . DkK Die „Basl . Nat .-Ztg .«

schreibt : lieber die Kämpfe, die in letzter Woche im Largtal
stattgesunden haben, vernimmt man nun EinzelheitchtzDie Parteien scheinen mit großer Heftigkeit auf ein¬
ander geraten i sein und der Kampf , der sich bei Bifel ,im vbern Largjtal , etwa acht Stunden lang hinzog, wal
ein sehr erbitterter . Es gelang den Franzosen aber nicht,die Ortschaft Moos zu nehmen , doch hatten sie sie am
Sonntag vormittag einige Stunden besetzt. Französische
Berichte melden , sie hätten die Ortschaft wieder verlassen,weil sie ckeinen Wert darauf legten , sie zu besitzen, doch ^
wahrscheinlicher ist es , daß sie sie verlassen haben , weil
sie zu sehr im Bereich der deutschen Artilleriegeschosse
liegt . Tatsache ist auch, daß die Deutschen sie freiwillig
geräumt hatten , wie auch Bisel . Der Vorstoß der Fran¬
zosen scheint mit - großer Energie vorgenommen worden
zu sein, Herrn es heißt , daß die westlich und südwestlich
vorr Altkirch liegenden Ortschaften Carspach und Hirzbachvon ihnen besetzt worden sind. Nach dem amtlichen deut¬
schen Bericht wären sie jedoch von dort wieder zurückgetrie¬ben worden .
Neue gefundene Urkunden über die Verletzung

der belgischen Neutralität .
WTB . Berlin , 14 . Dez . (Amtlich. ) Tie „Nordd .

Mg . Zeitung schreibt über Englands Spiel mit der
Neutralität Deutschlands : Vor einiger Zeit wurde in
Brüssel der englische Legalionssekretär Grant -Watson festz-
genommen , der im englischen Gesanütschaftsgebäude ver¬
blieben war , nachdem die Gesandtschaft ihren Sitz nach
Antwerpen und später nach Havre verlegt hatte . Der
Genannte wurde nun kürzlich bei dem Versuche ertappt ,
Schriftstücke, dis er bei seiner Festnahme unbemerkt aus
der Gesanotschaft nritgeführt hatte , verschwinden Au las¬
sen . Bon besonderen: Interesse ist folgende handschrift¬
liche Notiz : Benachrichtigung . 1 . Die französischen Offi¬
ziere haben Befehl erhalten , am 27 . ds . Mts . nach¬
mittags bei ihrem Truppenteil einzutreffen . 2 . Am selben
Tage hat der Bahnchofvorstand von Feignies Befehl er¬
halten , alle verfügbaren gedeckten Wagen zum Zwecke
von Truppentransporten m der Richtung auf Maubeuge
abgehen M lassen. Mitgeteilt durch die Gendarmerie -
Brigade in Frameries . Aus dieser Notiz ist zu en>
nehmen , daß Frankreich Bereits am 27 . Juli seine erste«
Mobilmachnngsmaßnahnyen getroffen hat , und daß die
englische Gesandtschaft vom dieser Tatsache belgischerseits
sofort Kenntnis erhielt . Wenn es noch weiterer Btz-

„Beatus, " sprach er herzlich , „ ich komme , um deine
Verzeihung zu bitten . Ich hege jetzt keinen Zweifel mehr
an deiner Rechtschaffenheit. Laß uns vergessen und grolle
dem alten Brummbären nicht , der vielleicht gar viele*
^ort oben zu verantworten hat , weil sein Gemüt ihn
ullcs schwarz erscheinen lies

'
; . Du hast dein Erbteil « it

deinem Blute begossen , es wie ein Soldat dir gewon¬
nen , und wäre das Vermächtnis der Söhne noch Vor¬
handen , ich würde es sogleich unterschreiben , wie jene,die dich erkannt hatten , würde dir das Erbe überant¬
worten , denn ich wüßte es in keine bessere Hand zu geben.

Beatus konnte vor ckleberraschung und frohem Er¬
staunen nicht antworten . Auf Beta 's Gesicht stieg aber
ein hohes Rot der Entzückung , sie zerriß einige Fäden
an ihrem Mieder und zog ein gefaltetes Papier hervv ^ .

^ „ Das Testament ging nicht verloren " , sagte sie,
verschämt das Blatt entfaltend ; „ hier ist es, wenn ihr
unterschreiben wollt , Vater . Ich dachte immer , es könnte
noch nützen und hegte es als ein Angedenken der Brüder .

"
„ Ob das allein dein Grund war , mag untersuchenwer will " , antwortete der Wachtmeister in nie an ihmbemerkter Laune ; „wenn indes die Sachen so stehen ,

ist mein Entschluß noch weniger eine Sünde gegen die
Enkelchen da, und ich nenne den Mann , der für uns
alle sein Leben aufs Spiel setzte , ohne Zaudern "Sohn .
Ob er es in .Wirklichkeit werden will , mag die . Zeit
lehren und Gottes Fügung bestimmen .

"
Beatus drückte des Alten Rechte und Beta ' s Linke

zugleich gegen seine pochende Br ich, und in dem Gegen¬
druck der Frauenhand ward ihm ausgesprochen, daß die
Tochter den Vater verstanden hatte und kein Wider¬
spruch vor ; den Lippen der stets Gehorsamen zu fürch¬
ten war .

XM .
Als die Trauerzeit der Witwe verflossen, als sie

zum ersten Male wieder - in btunter Tracht und mit dem



weffe Kr die Beziehungen bedurfte , die zwischen England
und Belgien bestanden, so bietet das 'aufgefundene Ma¬
terial in dieser Hinsicht eine wertvolle Ergänzung.

Englische Verluste - ei den Falklanvsinseln ?.
GKG . Köln , 14 . Dez . Die „Köln. Ztg .

" meldet von
der holländischen Grenze: Dem „Daily ChvoNicle " wird
aus Newyork gemeldet : Nach Berichten, die dort von
Buenos Aires eingegangen seien , hätten nach Aussagen
von Offizieren der „Dresden " die Engländer schwere
Verluste erlitten. Ein Offizier der Dresden habe erklärt , er
habe einen Funkenspruch aufgefangen, wonach die Bri¬
ten 3 Schisse verloren hätten und die Verluste an Men¬
schen beträchtlich seien . Die ,Moln. Ztg.

" bemerkt dazu :
Sio schön eine Bestätigung dieser Nachricht auch wäre,
bis jetzt ist sie . uoich .rschl bestätigt worden und wir be

, «s ^«W ' WKÄM?

Vom südliche« Kriegsschauplatz
WTB . Wien , 14 . Dez . (Nicht amtlich . ) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich verlautbart : Die von
der Drina in südöstlicher Richtung vorgetriebene Offen¬
siv ist südöstlich von Valjevo auf stark überlegenen Gegner
gestoßen und mußte nicht allein aufgegeben werden , son¬
dern veranlaßte auch eine weiterreichende rückgängige Be¬
wegung unserer seit vielen Wochen hartnäckig, glänzend
aber verlustreich kämpfenden Kräfte . Diesem steht die Ge-
winmrn'g von Belgrad gegenüber. Die hieraus resultie¬
rende Gesamtlage wird neue operative Entschlüsse und
Maßregeln zur Folge haben, welche der Verdrängung
des Feindes dienen müssen .

Die Oesterreicher in Serbien
GKG . Budapest , 14 . Dez . Nach der Besetzung von

Belgrad haben , nach einer Meldung der „Frankfurter
Zeitung"

, die österreich-ungarischen Truppen in Verfol¬
gung der serbischen Garnison von Belgrad die serbischen
Positionen auf den Podwavlje-Höhen in Besitz genom¬
men Und sind dann südlich und südöstlich von Belgrad
vorgedrungen. In diesem Kanrpfe wurden 2000 Serben
gesungen genommen, viele Kanonen, Maschinengewehre,
Munition und Train erbeutet . Der Bürgermeister von
Belgrad ist mitsamt der Stadtkasse wieder zurückgekehrt
und hat sich unseren militärischen Behörden zur Ver¬
fügung gestellt
Eine Erklärung des neuen serbischen Kabinetts

WTB . Wien , 14 . Dez . (Nicht amtlich . ) Die Sönn -
und Montagszeitung berichtet aus Bukarest : Nach einer
Mieldung aus Nisch hat sich das neue serbische Kabinett
der Mupschtina mit einer Erklärung vorgestellt, die be¬
sagt, daß die Neubildung des Ministeriums den Zweck
verfolge, bis zum Ende des großen Krieges eine Ver¬
einigung des Willens und der Kiäfte aller Parteien des
Landes herbeizuführen . Die neue Regierung betrachte es
als ihre Pflicht, sich vor den großen, dem Vaterland ge¬
brachten Opfern zu verneigen. Sie habe Verträum , Be¬
wunderung und Dankbarkeit Kr die Armee . Die Regie¬
rung kenne die Leiden und Ŝchwierigkeiten , die die Armee
ertragen habe . Man werde schnell und energisch alle
Maßnahmen ergreifen, um die Armee zu verproviantieren
und dm Sanitätsdienst zu verbessern . Die Erklärung
schließt mit dm Worten : „Solange der Feind sich auf
serbischem Boden befindet , ruft die Regierung : Vorwärts
auf den Feind ! ZU dm Kampf gegen dm Feind.

weißen, turbanähnlichen Kopftuche ihrer Landsmänninnen
umherging, als der Brautbitter, mit bunten Seidenbän¬
dern geputzt, vom Hofe galoppierte und Beatus zu Nien-
kop mit der Braut neben den drei weißen Steinen stand,
da umfaßte er die schöne Frau . Den glühenden Blick
in ihre Augen senkend, sagte er :

„Hier war es, Beta , wo ich gelobte . Sprich, habe
ich mein Gelübde redlich gehalten?" —

„Mehr als redlich," antwortete die Errötende. „Gott
sah es und Gott wird es lohnen, denn hier unten gibt
es keine Belohnung Kr solche Treue . Aber auch ich
brach mein Versprechen nicht ; acht Jahre hatten dein
Angedenken nicht vertrieben und in der Todesnot warst
du mein erster Gedanke und du wärst auch mein letzter
gewesen . Aber ihr Männer seid glücklicher, als wir ;
ich mußte dem vierten Gebote gehorchen und acht Jahre
des Frohndienstes und aller Leiden voll , die niemand
sah, mögen deinen langen Gram um mich aufwiegm .

"
Tie Leiden sind verschwemmt mit der großen Was¬

sernot und nicht mehr da für uns . Wie die grüne Ernte
da wieder aufschießt aus dm verwüsteten Feldern, wie
das Vieh dort wieder blökt auf den so lange leeren Wie¬
sen, wie überall die neuen roten Dächer sich erheben
ans dm Trümmern, so ist auch unser Glück neu geboren
im Verderben und hätte ohne jene entsetzliche Nacht nim¬
mer das Licht gesehen . O es sei uns doppelt lieb darum ,
es sei uns Warnung, daß nie der Mensch verzweifeln
darf , denn Gottes Wege sind wunderbar und kein Kurz¬
sichtige: sollte Freveln , wenn der Himmel Wünsche ver¬
sagt oder Träume des sterblichen zerstört .

"
Die Hochzeit der beiden Glücklichen erfolgte, sobald

Der Hof und das Wallansche Haus wieder in Ordnung
waren : daß der Husar am Altar in der wieder ausge¬
packten Uniform und mit seinem hellblauen Guelfen-
bande im Knopfloch erschien, und wie er ein Muster
eines Stiefvaters und Vaters wurde und treue Liebe
die beiden beseligte , bedarf der weiteren Erzählung nicht.
Es ist nur noch hinznzufügen, daß Beatus dem wackeren
Daniel seinen kleinen Bauernhof für einen Spottpreis
überließ und Sorge trug , daß ihm keine Bequemlichkeit
in seinen alten Tagen mangelte, ferner daß der Wacht¬
meister alle Anstalten traf, mit dem verkannten und
nun anerkannten Sohne die Reise nach Waterloo zu
unternehmen und daß das Rettungsboot an der Vorder¬
wand des Wallanschen Hauses'

' znm Andenken an die Ge¬
schehnisse befestigt wurde , die ; eine so tiefeinschneidende
Wendung in die Verhältnisse' der Beteiligten brachten.

— Ende . . -

Albanien erklärt an Serbien den Krieg
WTB . Frankfurt a . M . , 14 . Dez . Die Frankfurt

Zeitung meldet ans Konstantinopel: Aus Skutari komm
die beglaubigte Nachricht , daß die nordalbanischen Stämml
an Serbien den Krieg erklärten . Ein Albanese, der di
Zügel der Regierung in Nordalbanien in der Hand zr
halten scheint, übermittelte diese Erklärung an Serbien
Die Tatsache , daß die kriegerischen Stämme Nordalba
niens sich im jetzigen Augenblick in Bewegung setzen
kann für die Gestaltung der Verhältnisse in Serbin
leicht entscheidungsvoll werden . Ein Widerstand Monte
negros gegen Nordalbanien ist bei den : großen, in der
Schwarzen Bergen herrschenden Elend nicht zu besor
gen, sodaß die Nordalbanesen ihre ganze Kraft geger
Serbien verwenden können .

Frhr v - Goltz in der Türkei
WTB . Konstantinopel , 14 . Dez . Feldmarschal

Freiherr von der Goltz hat gestern dem Großvesir, den
Minister des Innern und dein Scheit ül Islam Besuch
abgestattet .

Günstiger Stand der türkischen Kämpfe.
WTB . Konstantinopel , 14 . Dez . Die General

direktion der Posten und Telegraphen kündigt die Er
richtung eines Telegraphenamtes in Koeprikoej

"
an . Dar

aus ist zu erkennen, daß, entgegen den Mitteilungei
des russischen Hauptquartiers, in denen behauptet wurde
daß die Russen bis Erzerum vorgerückt seien , die ganz
Gegend von Koeprikoej sich im Besitze des türkrschei
Heeres befindet . — Der „Tanin " veröffentlicht den Brie
eines in den Kämpfen in der Umgebung dieser Stad
leichtverwundeten Offiziers an seine Eltern. Der Ossi
.zier schreibt : Die russische Armee hielt den stürmischer
Angriffen der türkischen Truppen nicht stand und er
griff Die Flucht . Das türkische Heer ist mit Munitior
und Lebensmitteln reich versorgt . Fleisch , Kaffee , Zucker
und Tee sind im Ueberfluß vorhanden. Es wurde fest-
gestellt , daß jene Ortschaften , die anfangs von den Rnsser
besetzt und später wieder verloren wurden , teilweise zer¬
stört worden sind . Der Feind nahm in diesen Ort
schäften der Bevölkerung die Lebensmittel weg. Leute,
die dabei Widerstand leisteten , wurden mit dem Bajo¬
nett niedergestjochen. Die Lage des Heers ist ausge¬
zeichnet.

WTB . Konstantinopel , 14 . Dez . Me Agence Ot-
tamanc dementiert eine Reihe von durch die griechischen
Glätter verbreiteten Nachrichten wie, daß die türkische
Regierung zahlreiche russische und französische Kirchen
m Moscheen verwandelt habe daß die Behörden die grie¬
chische Metropolis Aivali geplündert, den Metropoliten
nngekerkert mrd eine Anzahl Notabein verhaftet hätten,
»aß die Lage in Palästina sehr kritisch sei und die Araber
lind Kurden Masscrkres unter den Christen anrichteten .
Ule diese Nachrichten entbehren jeder Wahrheit- Jü Pa¬
lästina gibt es überhaupt keine Kurden .

WTB . Konstantinopel , 14 . Dez. Nach Berichten
»es Osmanischen Loyd aus Rußland verfolgen die rus¬
sischen Behörden in schrecklicher Weise die Muselmanen
in den Gouvernements Kasan und Orenburg. Auch die
türkische Presse Und Literatur sei der Verfolgung aus-
besetzt. Die ŝtrengsten Maßnahmen würden getroffen,
im die Verbreitung des Aufrufes der türkischen Patrioten
pr verhindern. Aehnliche Maßregeln seien im Kaukasus
getroffen worden. Den Muselmanen sei verboten wo «
den, aus dem Kaukasus in das Innere des Lande «
zu reisen . Der türkische Konsul in Rostow sei mit 3k
nmfelmanischen Notabeln verhaftet und nach dem Kubar
geschafft worden. !

WTB . Konstantinopcl , 14 . D^ . (Nicht amtlich/
Das Blatt Turan stellt fest, daß dank der Verdienst !
des hiesigen amerikanischen Botschafters die Vereinigter
Staaten sich nicht durch die Jntriguen der Tripleententi
beeinflussen ließen, die glauben zu machen suchen, has
die amerikanischen Missionen in der Türkei in Gefahi
seien . Das Blatt fügt hinzu , daß die einzige lpahrhas
neutrale Macht die Vereinigten Staaten seien .

Eine englische Flotte jm Aegäischen Meer
GKG . Köln , 14 . Dez . 'Tie Kölner Volkszeituns

meldet aus Rom : Ein auf der Rückreise von Benghast
eingetroffenes Schiff sichtete 3 starke englische Geschwader,
die in der Richtung auf das Aegäische Meer zufuhren

Der russische Kriegsbericht .
WTB . Petersburg , 14 . Dez. (Nicht amtlich . ) Der

gestrige Bericht des Generalstabs der kaukasischen Armee
lautet : Am 11 . Dezember wurde den ganzen Tag auf der
Front Pzirnsk-Esmer-Dnlak gekämpft . Der Feind würbe
überall zurückgeivorsen und mit fühlbaren Verlusten über
den Euphrat zurückgetrieben . Unsere Truppen erbeuteten
nne Viehherde von 1400 Stück. Um die Dörfer Assurli und
Basch Kala wird noch gekämpft . (Notiz des WTB . : Dü
russischen Berichte über die Kämpfe im Kaukasus haben
sich bisher noch weniger glaubhaft erwiesen , als die üb¬
rigen russischen Kriegsnachrichten , was schon etwas Hei¬
zen will .)

Vom Burenansstand .
WTB . Pretoria , 14 . Dez. (Reuter. ) Unter den

Aufständischen, die sich ergeben haben, befinden sich Ge-
aeral Lantenbach , Kommandant de Jager mit 30 Mann
and die Feldkornets Ekstein und Debussou . Der einzige
öekannte Offizier, der im Freistaat noch übrig geblieben
ist , ist Eonroy, Mitglied des Provinzialrates des Frei¬
staates .

Amerikanische Schisssrüstnngsn
WTB . Washington , 14 . Dez . In dem Jahvesbe-

:icht des Marinesekretärs wird der Ban von zwei Dread-
vought, sechs Dorpedoböötszerstörer, mindestens acht Un-
erseebooten , darunter eines großen , und eines Kanonen-
»ootes beantragt.

Bravourstück eines Feldwebels
Ans Budapest wird geschrieben : Ein verwundet

jeimgeMrter Offizier eoshält das Bravourstück dssMaibs -

lAdwebels I . L . vom 33 . Infanterieregiment . Der Felö-
vebel wurde ans dem nördlichen Kriegsschauplatz mit
;ehn Minn zur Anflkärung ausgeschickt. Er suchte bereits
längere Zeit in den galizischen Bergen nach dem Feind
rls er endlich vor einem Tal anlangte . Da sah er plötz¬
lich einen russischen Jnsanterielentnant etwa zwanzig
Lchritt vor sich, der mit seinem Fernglas die Gegend ab-
>Achte . Der Leutnant sah die ungarischen Soldatm noch
aicht und ging nun weiter, um auch den schmalen Hohl-
veg abznstreisen . Die Soldaten versteckten sich, und als der
russische Leutnant vorüberkam , sprangen sie hervor und
nachten ihn unschädlich : er konnte nicht einmal seinen
Revolver abseuern , um seine Leute aufmerksam zu machen .
Da kam nun dem Stabsfeldwebel die Idee , die Kleider des
Leutnants anzuziehen und so die dem Leutnant angehören -
)en achtzig Mann in eine Falle zu locken . Seinen Leuten
;ab er den Befehl , sich zu verstecken , während er sich den
Russen näherte . Er wußte einige russische Kommando-
vorte, und aus einer Entfernung von fünfzig Schritt be¬
fahl er ihnen, vorzugehen. Erst bis sie in die Nähe des
Versteckes unserer Soldaten kanien, befahl er dm Russen,
) ie Waffen wegzuwerfen und sich zu ergeben . Tie Rus¬
en warfen die Gewehre fort und ergaben sich unseren
jiervorbrechenden Sloldatm . So konnte der Feldwebel
eine achtzig Gefangenen in das eigene Lager abführen.

Landsturm , zweites Aufgebot .
Sie

"
schaffen's nicht selber — das Dreigespann

Ziehn Hindus , Neger, Baschkiren ;
Ans allen Welten kriecht es heran —* > '
Da brauchen wir freilich den letzten M !cmn,
Da muß, was Noch marschieren kann
Marschieren, marschieren , marschieren ! -

Sie sind schon mürbe — noch eine Schlacht /
Und ihre Reihen zerkrachen >
Jetzt braucht man den Landsturm — der Landsturm

lacht !
Wie er's in Gloria und Pracht - " .
Schon Annv Dreizehn zu Ende gemacht)
Wird er's auch diesmal machen.

Jetzt gilt 's nur eins noch — kläglicher Quark - '
Jetzt alles Grübeln und Krämen !

'
/

Die Jungen treiben mir's langst zu arg, ^
Ihr Siegeslied jubelt dionnerstark —
Was — sollten die Knaben von Lcingemarck
Uns Grauköpfe beschämen?
Wir ziehen , wie sie durch Glück und Gefahr,
Die Wege des Donnerhalles .
Du heiliger Frühling , den Deutschland gebar,
Auch wir , deine anserwählte Schar,
Wir singen nicht nur, wir machen 's wahr : l-
IDeMMMWwMes !

Calibem im „Tag .
"

Baden . ,
( - ) Karlsruhe , 14 . Dez . Nach einer Mitteilung

d a stellvertretenden Intendantur des 14 . Armeekorps
soll auf Anordnung des Kriegsministeriums zum direkten
Verlauf von Kleie , Abfällen und hartgewordenemSdlda-
teubvot durch die Proviantämter und Truppen an die
Landwirte die Vermittelung der landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen (landwirtschaftliche Genossenschaften und
Verbände) in Anspruch genommen werden , um durch sie
den Landwirten in größerem Umfange zu Futtermitteln
zu verhelfen . Die Proviantämter und Truppen haben ent¬
sprechende Weisung erhalten.

(--) Karlsruhe , 14 . Dez. Die Vergünstigung, wo¬
nach Angehörige kranker oder verwundeter deutscher Krie¬
ger zur Erleichterung des Besuches derselben zum halben
Fahrpreis befördert werden , wird nunmehr auch bei Rei¬
sen zur Teilnahme an der Beerdigung deutscher Krieger
gewährt , die sich innerhalb Deutschlands oder in einem
österreichisch-ungarischen Lazarett befunden hat -

(-) Karlsruhe , 15 . Dez. Tie badische Eisenbahn¬
verwaltung hat für möglichste Ausnutzung des bahn¬
eigenen Geländes Sorge getragen und zwar vor allem
vor : Grundstücken, die Kr spätere Bahnzwecke erworben
worden sind, sowie von verlassenen Bahnkörpern usw .
Diese Grundstücke sollen mit Kulturgewächsen bebaut und
in erster Linie den in ihrer Nähe wohnenden Eisenbahn¬
beamten und -Arbeitern zur Bewirtschaftung zugewiesen
werden .

( --) Karlsruhe , 15 . Dez . In der gestrigen Sitzung
des Bad . Roten Kreuzes wurde mitgeteilt, daß die Aus¬
stattung unserer braven Krieger mit Liebesgaben geradezu
glänzend ist, ebenso die Verpflegung der Truppen. Zu¬
nächst ist es daher nicht nötig , weitere Ausstattungs¬
gegenstände als Liebesgaben ins Feld zu schicken . —
Die Weihnachtssendungenfür die badischen Truppen sind
nun größtenteils an ihrem Bestimmungsort angekommen ,
ebenso die Weihnachtspakete Kr die Krankenschwestern;
aus der Schweiz ist noch ein Wagen mit Liebesgaben
angekündigt . In den letzten Tagen sind weitere Gaben
für das Bad . Rote Kreuz in Karlsruhe eingegangen und
zwar vom Fürsten von Leiningen 1000 M . , von einem
schwedischen Herrn 1000 M ., von der Vereinsbank Karls¬
ruhe 1000 M , von der Molksbank Schwetzingen 2000
Mark, vom Bezirksausschußdes Roten Kreuzes Müllheim
2000 M . , von dem Ortsausschuß des Roten Kreuzes
Bvnndorf 3000 M . , von jenem in Schwetzingen als
zweite Gabe 2000 M .

(-) Karlsruhe , 14 . Dez . Das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse erhielten: Schmiedelehrling Bernhard Ziegler,
Gauangelloch, Gefr . Friseur Ludwig Mohl , Heidelberg ;
Pion . Lndw . Kern, Frendenberg; Res . Gärtner Karl
Schäfer, Mannheim ; Gefr . d . R . Johann Schmidt,
Waltersweier ; Gefr . Hermann Bühler , Lahr ; Kan . Alsr .
Dorer, Furtwagen ; Fähnrich im Regt . 113 Helmut
Fischer , Freibnrg, Vizefeldwebel im Regt 111 Colmar
Krause , Freibnrg / <

(- ) Mannheim , 14 . Diez . Ms am Hetzten Markttag
die Höchstpreise Kr Kartoffeln bekannt gegeben wurden ,
luden die Karbofselhändler ihre Ware auf und Argen ab-



Auf dem IMckrVttag am letzten Samstag waren über¬
haupt keine Kartofselhändler erschienen; sie erklärten je¬
doch , daß sie ihre Borräte abgeben und dann das Ge¬
schäft anderen Leuten überlassen wollten . Der Stadt .
Verkauf von Kartoffeln findet großen Zuspruch .

(-) Mannheim , 14 . Dez. Der Beirat des Kohlen
syndikäts hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die
Richtpreise für Hochofenkoks und Kokskohlen für die Zeitvom 1 . Januar bis 31 . März 1915 unverändert znlassen. Ferner wurde beschlossen, die Preise für Kohlenund Briketts durchschnittlich um 2 M . für die Tonne zuerhöhen, dagegen die Richtpreise für Koks durchschnitt¬
lich um 1 .50 M . für die Tonne zu ermäßigen . Dieseneuen Preise sind gültig für die Zeit vom 1 . Aprilbis Mm 31 . August 1915 . Die Richtpreise dienen als
Grundlage Mr Feststellung der Verkaufspreise . Die Preis¬
erhöhung für Kohlen und Briketts wurde mit der durchdie Verminderung der Belegschaften herbeigeführten be¬
deutenden Steigerungen der Selbstkosten begründet .

(-) Heidelberg , 14 . Dez. Ter Heidelberger Bach -
Verein veranstaltete am Sonntag Nachmittag sein 3 . Kon¬
zert in diesem Winter . Haydns Oratorium „ Die Schöp¬
fung" wurde in der erneuerten St . Peterskirche zur Auf¬
führung gebracht. Ms Solisten wirkten Prof . Johannes
Mlesschaert aus Berlin , Hofopernsänger Georg Meader
aus Stuttgart und Frau Mieutj -e Lauprecht van Lammen
aus 'Rotterdam mit . Generalmusikdirektor Tr . Philipp
Wolfrum leitete das Konzert , das einen sehr schönen Ver¬
lauf nahm , ü ; ^ ! > f

(- ) Heidelberg , 14 . Dez . Nachdem die Einrichtunder Heidelberger Etappenstation „Großherzogin Luisein Tournai nahezu beendet ist, sind in diesen Tagen di
Mitglieder des Haupttrupps für die dortige Kriegstätiekeit unter Führung des Professors Dr . Benno Schmck
abgereist, dem sich auch der vom Landesverein vom Badi
schon Roten Kreuz vorgeschlagene Unterdelegierte vo
Schauenburg nnschloß. Jusgesamt werden vorläufig 2
Personen von Heidelberg in Tournai anwesend sein.

(- ) Pforzheim , 14 . Dez . Tie gestrige Generalver
wmmlung des Pforzheimer Bankvereins , die unter Vor
sitz des OB . M . Habermehl im Kaiserhof stattfand , war voietwa 200 Interessenten besucht . Ihre dreistündigen Ver
Handlungen verliefen ganz im Sinne der Borverfamm
lung , sie sind der ruhigen Sanierung und Vermeidungdes Konkurses günstig . Nach dem von der Geschäfts
führung erstatteten Bericht müssen nach vorsichtigen uni
reichlichen Abschreibungen etwa 40 —50 Prozent des W
tienkapilals als verloren gelten . Das ganze Aktienkapital zu retten , könne nur gelingen, wenn sich die Abwicke
lung unter besonders günstigen Umständen vollzieht , wo
zu natürlich auch gehört , daß keine politischen oder son¬
stigen Ueberraschungen von außen her einwirken . Sowohl
Oberbürgermeister Habermehl , als auch der Vorsitzende der
Kreditorenvereins , Fabrikant Stöffler , wiesen erneut dar
auf hin , wie notwendig es sei, ben Konkurs zu vermei
den und statt dessen die außergerichtliche Sanierung bel
Bankvereins , wie bisher , ungestört weiterzusühren . Gegei
diese Auffassung erhob sich auch kein Widerspruch in dei
Versammlung . Nach übereinstimmender Meinung alle:
Beteiligten hat die vor kurzem errichtete Hilfsbank der
auf sie gesetzten Erwartungen nicht entsprochen, es wnrR
daher als wünschenswert bezeichnet , anstelle des alter
Bankvereins , der allmählich zu sanieren wäre , einen neue.
Bankverein zu gründen . Da der seitherige Anfsichtsrm
zurückgetreleu ist , mußte ein neuer Aufsichtsrat gewähli
werden . Tie Wahl fiel einstimmig auf die in einer vor¬
bereitenden Versammlung aufgestellten Herren : Fabrikant ,Emil BiiAHardt , Fabrikant Karl Härdtner , Privatier >
Albert Maischhofer , Fabrikant Adolf Roesch, Fabrikant
und Stadtrat Friedrich Schneider jr . Diesen Herren fäll !
neben der Mitwirkung bei der Sanierung des Instituts
die Aufgabe zu, Wege zu finden, um einen neuen Bank¬
verein erstehen zu lassen.

WTB . Freiburg , 14 . Dez. Gestern nachmittag
zwischen V» 3 uns 3 Uhr erschienen wieder feindliche Flieget
über der Stadt und warfen Bomben ab . Eine Bombe
schlug in c>em Hause Unterlinden 7 ein . Ein auf dem
Dache stehendes Fräulein , das die Flieger beobachtete,
wurde erheblich am rechten Oberschenkel verletzt. Der
an dem Hause ungerichtete Schaden ist bedeutend . Eine
weitere Bombe schlug im Columbipark ein, wo sich bei
dem schönen Wetter viele Spaziergänger aufhielten . Zwei
Mädchen erlitten durch Bombensplitter Verletzungen am
Fuß und an der Hand . Einige weitere Personen —
man spricht von sieben — sollen auf dem Rothecksplatze
Verletzungen davongetragen haben . .

(-) Pforzheim , 14 . Dez . (Der Bankkrach.) 10 Mil¬
lionen Mark beträgt nunmehr der Verlust , der : die un¬
glückseligen Spekulationen der beiden vormaligen Bank¬
direktoren Herrmann und Krämer dem hiesigen Bank¬
verein verursacht haben . Allerdings steht das 8 Millionen
betragende Vermögen des verstorbenen Bantdirektors
-tapfer zur Verfügung »

Württemberg .
(-) Stuttgart , 14 . Dez . (Gasvergiftung .) Ten Er -

atzreservisten Hohlbauch im Landwehr -Regiment Nr . 1 >9
and man in seinem Quartier morgens tot im Beit .
Er war einer Gasvergiftung znm Opfer gefallen.

(-) Gmünd , 14 . Dez . ( Alter Fund . ) Bei Erstellung
üner Dohle in der Katharinenstraße wurde ein 14 Zeuli
neter langer , 8 Zentimeter dicker Mammutzahn gefiin -
)en , der der Sammlung des hiesigen Naturkundeverein -o
ünverleibt wird .

(- ) Vaihingen a . E , 14 . Dez . (Großfener . -
Ein Mann verbrannt . ) Nachdem erst am Freitag abeiit
Pie Vaihinger Einwohnerschaft durch F ueralarm abend -
l0 Uhr in Aufregung versetzt wurde, und es sich heraus
stellte, daß in der Wohnung des Schreiners Rentier
hier ein Zimmerbraud ausgebrochen war , der aber noch
cechtzeitig gelöscht werden konnte, brach am Samstag
rbend 4 . 45 Uhr hier schon wieder ein Brand aus
Das Feuer , das die Gebäulichkeiten der Familien Bader ,
Mainknecht, Chilly und Heß , deren Ernährer teilweiseins Feld eingerückt sind , ergriffen hatte, hatte in . den

in der Scheune anfgestapelten Fnttervorräten reichlich
Nahrung gefunden, und griff so rasch um sich, daß
die Feuerwehr , das Nutzlose eines Löschens des Brandes
einsehend , nur das Feuer auf seinen Herd beschränken
konnte , was ihr auch mit großer Mühe gelang . Mo¬
biliar konnte fast keines gerettet werden, doch hatten sia-wie einwandfrei festgestellt wurde — die Bewohnerdes zusammengebauten Hauses rechtzeitig in Sicherheit
gebracht, so daß das Gebäude von der Feuerwehr nichtweiter durchsucht wurde . Als jedoch das Dach teilweise
einfiel, entdeckte man unter demselben das verkohlte Ge¬
rippe eines Mannes , das sich als die Leiche des Wein¬
gärtners Christoph Bader heransstellte , dessen drei Söhnein Feindesland stehen und wovon einer mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde . Der Leichnam wurde so¬
fort in das Friedhofgebände verbracht . Bader wollte
vermutlich noch einige wertvolle Gegenstände aus dein
brennenden Gebäude retten und muß dann im Ranch
erstickt sein . Erstaunlich ist nur , daß er weder von
seinen Angehörigen , noch von den in Scharen herbei¬
geeilten Einwohnern « der von der Feuerwehr , die ihn
doch in das Gebäude hineingehen sehen mußte, vermißtwurde.

(-) Großsachsenheim , OA . Vaihingen , 14 . Dez . Bei
dem Straßenbau Graßsachsenheim-Hohenhaslach verun¬
glückte der dabei beschäftigte Gottlieb Käst dadurch, daß
er sich mehrere Rippen brach. Er mußte ins Vaihinger
Bezirkskrankenhaus verbracht werden.

(-) Lanfsen a . N , 14 . Dez . (Licht und Kraft .) Durch
die Uebertragung der Kraft des Neckars auf elektrischen :
Wege vom hiesigen Portlandzementwerk nach Frankfurt
a . Pä während der dortigen elektrotechnischen Ausstel¬
lung 1891 wurde nicht nur das Werk, sonder:: der hiesige
Platz weitbekannt ; vermittels eines Restes jener oberirdi¬
schen Hochspannungsleitung wurde durch all die Zeit
die Kraft von hier nach Heilbronn übertragen . Um eine
größere Betriebssicherheit zu schaffen, wurde diese Dratzt -
leitung mit einem bedeutenden Kostenaufwand in eine
unterirdische Kabelleitung umgebaut , die nunmehr vol¬
lendet ist .

(-) Ulm , 14 . Dez. (Berwundetenfürsorge . ) Der hie¬
sige Obstbauverein hatte in der von der 'Stadt zur .Ver¬
fügung gestellten Küche des Krankenhauses unter Leitung
des Obstbauiuspektors Winkelmaun eine Obsteinkochküche
eingerichtet zn dem Zweck, Obst und Gemüse für die
Pflege der in Ulm weilenden verwundeten Soldaten ein¬
machen zu können. Obst und Gemüse wurde hierzu von
Ulm und Umgebung in großer Menge geliefert und
hilfsbereite Frauen besorgten mit dem Küchenleiter das
Einkochen.

'Der Hilfsverein zur Linderung der Kriegs¬
übel gab hiezu 300 Mark . An Vorräten sind min vorhan¬
den 1400 Kilo Apfel- und 190 Kilo Zwetschgen- und
42 Hagenbuttenmarmelade , 90 Kilo Steinobst -, 400 Kilo
Birnen -, 65 Kilo Bohnen -, 30 Kilo Blumenkohl - und
60 Kilo Knrbiskonserven , 85 Kilo Gelee aus Vogelbeeren
^nd Aepfeln, 29 , Flaschen Hollunderbeerensaft usw . Die
Vorräte werden im Laufe des Winters der: in den hie¬
sigen Lazaretten untergebrachten Verwundeten zuge -
kübirt. . . .

Die 80. württembergische Verlustliste
verzeichnet von den Grenadier -Regimenlern Nr . 119 und
123 , von den Infanterie -Regimentern Nr . 120, 127 , 180,
von den Landwehr -Jnfanterie -Regünentern Nr . 119 , 120,
121, 124, 125 , von der 1 . und 4 . Landwehr - Eskadw ,
vom Feldartillerie -Regiment Nr . 13 und vom Pionier -
Bataillon Nr . 13 insgesamt 110 Namen und zwar : gefal¬
len bezw . gestorben 35, tödlich verwundet 1 , schwer verwun¬
det 7 , verwundet bezw . leicht verwundet 39, vermißt 2t ,
erkrankt 7 . Vom Referve-Jnfanterie -Regiment Nr . 121
sind 295 Namen aufgeführt und zwar gefallen bezw . ge¬
storben 35, schwer verwundet 36, verwundet bezw . leicht
verwundet 165, vermißt 35, erkrankt 16, , verletzt 8 .

Die Namen der gefallenes Württembergs ! >nd :
Gren . Franz Iof . Herrmann , Fridingen , mf. fchw . Verna
gest . - - Landwm. Rudolf Fiüerer , Brettach . — Landivm . Kar ,
Gtauner , Oberniebelsbach. — Landwm. Foh . Gg otvul -
man n , ünterbrändi . — Unteroff. Otto Mayer , Nürtingen , inf.
Berw . gest. — Res . Otto Scheible , Mundertüngen , inf. Berw .
gest. — Musk . Richard Stutz , Künzelsau , Ms. Berw . gest— Res . Iohs . Maier , Ugenhos, inf. fchw . Berw . gest. —
Gefr . Karr Aßfalg , Seekirch. — Rej . Georg Schmid ,
Steinheim . — Unteroff. Josef Federte , Oberstilinetingen, ins .
Berw . gest . — Musk . Futon Oppold , Attenhofen. — Res.
Etzrisiia

'
Schrempf , Schnaitheim. — Musk . Franz JosefIN au cher, Musbach , inf. Berw . gest . — Res . ^rnst Glas -

brcnner , Kirchheim u. T . Musk . Gottfried Thomm , Asie !--
singen . — Musk . Gottlieb Eckte , Gerhaufeu, ins . Berw . gest.— Ref . Otto Göiz , Kirchheim u . T . inf. Berw . geh . --
Musk . Rudolf Neusfer , Geislingen . — Ref . Fohs . Stotz ,
Suppingen . — Ref . Friedrich tzaßianger , Steinheim , inf.Berw . gest. — Musk . Gottl . Seitz , Adelberg. — Res . Franz
Iesof Premauer , Füramoos , inf. Berw . gest . — Res. Alois
Schwer , Eggingen, ins. Berw . gest . — Ref . Georg to,er ,Scharcnstetten, ins. Berw . gest . — Landwm. Hermann W a ' l l e r,Neustadt . — Vizefelüw. d . R . Wilhelm Seeger , Nordheim . —
Rej . Wilhelm Kögel , Winnenden . — Gest . o . N . LudwigKaufmann , Kornwestheim, inf. schm . Berw . gest . — Ref .Gustav Beck , Schwieberdingen. — Rej. Gottlob Woif , Poppe :Is¬
weiler . — Gefr . Gust . Füger , Walyeim . — Landwm. Heinrichtzafenbrack , Steinheim . — Landwm. Georg Frommer ,Isingen . — Gest . Gotti . Veyi , Hochberg . — Landwm. Awcrl
Bloß , Hochdorf . — Landwm. Friedrich Englert , Kocherstcttcn ,inf. fchw . Berw . gest . — Landwm. Otto Hitd , Poppenweiler .— Landwm. Karl Röslen , Großgartach. — ObecleuM . Oskar
Lipp , Ulm , inf. schm . Berw . gest . — Landwm. Auq . Schrei¬ber . Siglingen . Landwm. Karl Wolpert , Brettack . —
LanVww . Ang. Rwt '

h , Gerlingen . — Res. Kan Blanirln -
jorn , Gomadingen. — Landwm. Martin Haag , Frankendach.Res. Albert Walter , Obergruppenbach, ins. fchw . Berw .
^est . — Landwm. Karl Hehr , Hertmannsweiler . — Odervurn .) . R . Fritz Wecker , Heilbronn . — Landwm. Iofef K .'inm ,D'.ittenberg. — Ref . Gust . Haag , Flein. — Landwm. Phii .Schmidt , Talheim . — Kriegsfreiw . Theodor K t u m p p , Groß,-iottwar . — Landwm. Ludwig Heilmann , Obereifesyerm. —
stef , Friedrich Weimar , Flein. — Unteroff. Alst . Weiner ,yeilbronn . — Res. Ernst Baumann , Orlach. — Kriegsfreiw.
Hermann Fischer , Denkendorf. — Rej. Georg Rößler ) Utten-
»ofen . — Kriegsfreiw . Karl Neunyöffer , Möckmüh- , inf.
chm . Berw . gest . — Landwm. Hermann Frey , S ;erndach .bren. Iohs . Straub , Gruibingen . — Landwm. Foh . Georgkber Hardt , Mehrstetten . — Musk . Kart Hofmann , Dörz-
>mh. — Gest . Eduard Münz , Rinnggenwetler , tödlich ver -
inKückl . — Kan . Josef Butscher , Daugendsrf . — Pion . 2of .Schneider , Wangen . — . . ,

. ,

Verfügung des K. Ministeriums des Anuer ^ P
betreffend den Kleinholzhandel im Bezirk der Stadtdtrrktion
und des Amtsoberamts Stuttgart , sowie in den Oderamts -
bezirkn - Eßlingen , Nürtingen und Tübingen vom 3. Dez . 1914.

Auf Grund des Gesetzes vom 4. September 1885 , betcestend
den Schub des Waldeigntums (Reg . -DI . S . 191 ), wird nach¬
stehendes verfügt :

8 1-
Wc" innerhalb des Bezirks der Stadtdirektion Stuttgart oder

der Obcramtsbezirke Stuttgart-Amt, Eßlingen , Nurtingm und
Tübingen Besen, Befenreis oder Weihnachtsbäume zum Ver¬
kauf bringt , muß mit einem Zeugnis über den reAmäßigen
Eiwerb feiner Ware versehen sein . f

8 2.
Dieses Zeugnis ist von dem . Orlsvorsteyer des Wohnorts

d - s Verkäufers auszustelien.
I > dem Zeugnis ist die zum Verkauf bestimmte Holzware

nach Art und Größe genau zu bezeichnen ; auch muß dasselbe
neben de , Unterschrift des Ortsvorstehers den Tag oer Aus¬
stellung enthalten und mit dem Ortssiegei versehen fein .

Ei» solches Zeugnis kann zum Verkauf der n demselben
beschriebenen Holzwaren innerhalb der dem Tag der Aus«-
stelliiiia des Zeugnisses nachfolgenden acht Tage verwendet werden.

8 3-
Der Orisoorsteher ist dafür verantwortlich, daß er dos

verlangte Zeugnis keinem ausstellt , der sich nicht über den recht¬
mäßigen Erwerb der Walderzeugnisje, die er zum Verkauf
bringen miü . glaubhaft ausgewiesen hat .Mit besonderer Genauigkeit ist bet Ausstellung dieser Zeug¬
nisse jolcken Personen gegenüber zu verfahren, welche wegenFo -fA.-lcbstahls (Artikel 6 des Forststrafgesetzes vom 2 . September
1879, Reg .-Biatt S - 277 ) oder wegen gemeinen Diebstahls
schon vorbestraft worden sind . „ -—

8 4.Wei innerhalb des Bezirkes der Stadtdirektion Stuttgartoder der Oberamtsbezirke Stuttgart -Amt, Eßlingen , Nürtingenund Tübingen die in Z 1 genannten Hoizwaren ohne das vor-
geschriebene Zeugnis oder mit einem abgelaufenen Zeugnis zumVerkauf bringt , ist gemäß Artikel 3 des angeführten Gesetzesvom L . September 1855 verglichen mit Artikel 49 Ziffer 8 des
LiMdespolpeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 (Reg . -DlattS . 391 ) und mit Artikel 1 des Gesetzes vom 18 . Juni 1875.betreffend die Festsetzung der Geldstrafen nach der Reii^ mar »r .' chnum, (Reg .-Blatt S . 325 ) , mit einer Geldstrafe von 6 M.zu belegen , welche bei Rückfällen bis auf 3Ü M . erhöht werdenki .nn und zu deren Festsetzung im Wege der polizeilichen Straf¬verfügung nach Maßgabe der Bestimmungen in Artikel igZister ö und Artikel 17 des Gesetzes vom 12 . August 1879,betreffend Aenderungen des Landespolizeijtrafgesetzesüsw . (Rrg -Blatk S . 153) , zunächst die Orlsvorsteyer, soweit aber deren.Strafgewalt nicht ausrcicht, die Oberdmter zuständig sind .Außerdem ist derselbe wegen des vorliegenden Verdachtsunrechtmäßiger Erwerbung der Ware zu vernehmen und, fallser hiebei den rechtmäßigen Erwerb nicht sollte dartun können,der zuständigen Amts - oder Staatsanwaltschaft anzuzeigen, auchmuß die Ware in Verwahrung genommen oder in andererWeise sichergestellt und wenn sie nicht freiwillig herausgegebeuund , bei Gefahr im Verzug beschlagnahmt und hierauf sofortder zuständigen Amts - oder Staatsanwaltschaft zur Verfügunggestellt werden .

Vorstehende Verfügung tritt an die Stelle der Verfügungi m 24 . April 1912 und gilt für die Zeit bis zum 1 . Mai 1917.Stuttgart, den 3 . Dezember 1914.
K . Ministerium des Fnnern : Fleischhauer .

Die Falklandsinseln .
Tie Falklckntzsinseln, die durch die für uns so un¬

glückliche Seeschlacht in den Vordergrund des Interesse «
gerückt wurden , liegen östlich von der Mckgelhaens-straße an der südlichen Spitze von Südamerika , jedockbereits im Atlantischen Ozean . Die Falklandsinseln hei -ßen nach Lord Falkland , welcher der« Gönner des Eng¬länders Strvng war , der die Inseln 1689 besuchte . Ent¬deckt wurden sie jedoch bereits 1592 von Jiohn Davüund im eigentlichen Sinne erforscht im Jahre N594 von
Richard Hawkins . Ihre Bedeutung besteht darin , daßder jetzige Regierungssitz Port Stanley an der äußersten
Loitze Ostsalklands einen glänzenden Hafen hat , wo groß«
Linienschiffe einfahren können . Die Kolonie ist außerdem
wichtig als Halbwegstation und Steinkohlendepot für die
Ozeanfahrer , welche hier Zuflucht oder auch Mittel zurAusbesserung der 'Schiffe oder zur Verproviantierung der
Mannschaften finden . Die Falklandsinseln gehörten zuerstEngland , dann zum Teile auch Frankreich , welches sie
Malwineninsel nannten , dann Spanien — dieser Staat
benützte sie hauptsächlich als Verbrecherkolonie — unddann Argentienen . Es ist seltsam, daß dieser 'Schauplatzdes tragischen Kampfes der deutschen Schiffe eine Zeit¬
lang deutsches Eigentum war . Die argentinische Regierungverkaufte die Falklandsinseln an einen Hamburger , LouisLernet . Erst 1835 wurden die Inseln endgültig von Eng¬land besetzt und 1840 wurde die Kolonisation beschlossen .

Geographisch sind die Falktandsinseln noch merk-
vürdig durch die wunderlich gezackten und gleich Hör¬nern emporragenden Felsenketten , deren höchste Erheb¬
ung der Mount Adam ist . Den ganzen Archipel umgibt ein
ungeheures Grasmeer , das die Engländer als Sea -Weed
bezeichnen , welches sich in der Breite von 10 bis 16
Längegraden gegen Nordost bis in die Nähe des La
Platastvomes erstreckt . Die Falklandsinseln werden auchals 'Sicherheitsstation für die Walfisch- und Robbenfän¬
ger in der Antarktis benützt.

9 VW Russen gefangen ..
WTB . Wien , 14 . Dez . (Nicht amtlich . ) Amtlich

wird verlantbart vom 14 . Dezember mittags : Tie Ver¬
folgung der .Russen in Westgalizien wurde fortgesetzt
und wir gewannen abermals unter kleineren und größe¬
ren Gefechten allenthalben nordwärts Raum . Nun ist
auch Dukla wieder in unserem Besitz . Unsere über die
Karpathen vorgerückten Kolonnen machten gestern und
vorgestern 9 000 Gefangene und erbeuteten 10 Ma¬
schinengewehre. Die Lage an unserer Front von Rah -
brot bis östlich Krakau und in Südpolen ist unver¬
ändert . Nördlich Lowicz drangen unsere Verbündeten
im Angriffe weiter gegen die untere Beura vor . Der
Selltvertreter des Chefs . des Generalstabes : v. Mer ,
Generalmajor . . , -



Die liebe« Bundesgenosse«. Der „Mannheimer
Generalanzeiger - veröffentlicht folgende ihm zugegangene
Feldpoftkarte : IS . Noo . 1914.

Heute drückten sich unsere Leute von der 11 . Kompagnie
mit den Franzosen dis Hände . Wir liegen nämlich an einer
Stelle den Franzosen 30 Meter gegenüber. Ta wird öfters
beiderseits gerufen. Jetzt rief ein Franzose, daß wir sollen
aufhiren zu schießen, wir sollen gemeinsam drei tote Deutsche
beerdigen, die dazwischen liegen . Wir hörten auf zu schießen.
8— 10 Franzosen und ein französischer Offizier legten die
Waffen ab und von un- ebenso. Ran reichte sich die Hand,
begrub di« Toten gemeinsam , tauschte Zigarren, Zigaretten
und Zeitungen, sprach, und da sagten dis Franzosen, wir
sollen nicht mehr schießen, sie schießen auch nicht mehr . Aber
auf di« Engländer sollen wir fest drauf gehen . Man reichte
sich di« Hände, hob die Waffe» auf und kroch wieder in
den Graben . Frieden mitten im Krieg.

Belgiens Mage .
Verlassen, verdrossen , verraten bin i
Wie der serbische Peter, koa Teufi mag mi .
Mei Lüttich , mei Namur, mei Landl iS fort,
Jetz geh i nach England und treib halt an Sport .

Mei Schloß iS in England, vielleicht iS scho hin
Warum steck i mein Rüffel hinein nach Berlin.
I war amal König, dös Hab i vertan ;
Jetzt woaß i, was Deutsche und Oesterreicher san.

ObigeS Gedicht wurde von dem Burschen eines Haupt¬
manns mit urwichsigen Zeichnungen gesand , unter denen
die fleißige Berta und der Zeppelin die Hauptrolle spielten.

Neueste Nachrichte« des W1V6 .
Großes Hauptquartier, den 14 . Dezember .

Schwache französische Angriffe gegen Teile unserer
Stellung zwischen Maas und den Vogesen wurden leicht
abgewiesen .

Im übrigen ist vom « estl. Kriegsschauplatz, sowie auS
Ostpreußen und GÜdpolen nichts wesentliches zu melden .

In Nordpolen nehmen unsere Operationen ihre» Fort¬
gang.

Zu den russ . und französ. amtl Nachrichten ist folgendes
zu bemerken : Aus Petersburg wurde am 11 . Dez. amtlich
gemeldet : Südöstl. Krackau setzten wir unsere Offensive

fort , erbeuteten ^mehrere deutsche Geschütze und Maschine «,
gewehr « und machten 2000 Gefangene.

Tatsächlich ist nicht ein Mann und nicht ein Geschütz
oder Maschinengewehre unserer südöstl . Krakau kämpfenden
Truppen in russische Hände gefallen.

Die amtl . Pariser Mitteilung vom 18 . Dez. behauptet
nordöstl. Vally wurde eine deutsche Batterie völlig vernichtet.

In Deuxnouds westl . VigueulleS-le-Hattonchatel wurden
zwei deutsche Batterien zerstört, eine großkalibrige und eine
für Flugzeuge bestimmte .

In derselben Gegend wurde von den Franzosen ein
Blockhaus gesprengt und mehrere Graben zerstört.

Alle diese Meldungen sind unwahr .

Druck und Verlag der Beruh'
. Hofmannsche B-uchdruckerei

in Wilbbad. — Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst.

Stadt Wildbad .
ß!»ra»s>«»a Non

im öffentlichen Abstreich ,
am L7. Dezember, vormittags 11 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses .
ES kommen 34 innere Hausleitungseinrichtungen für

Elektrizität zur Vergebung im Gesamtbetrag von rund 1600
Mk . Bedingungen und Voranschlag sind an Unterzeichneter
Stell« einzusehen . Ttadtbanamt Wildbab .

Munk.

Friedrich-Wilhelm"
Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Berli «.

Wittn -Kchklui !
Die Policen Nr . 60861530 und 60861531 des Albert

Ruof , Metzger und dessen Ehefrau in Wildbad sind verloren
gegangen. Falls sich ein Berechtigter nicht meldet, werden
nach Ablauf von 3 Monaten die Policen für kraftlos erklärt
und Policen unter neuen Nummern ausgefertigt .

Berlin , den 14 . Dezember 1914 .
Die Direktion .

Mt . Wosch, Witdöad.
Empfehlenswerte

E Weihnachtsgeschenke
in größter AnSwahl z« billigste» alten Preisen

»hne Aufschlag

Lamkltibtr- «. WeOffe , PmMllimkii
Hmbe« ssb IlntemDmIIt

AMmmtikel, Ms , BMW
MwW, HasWn eil.

Ggrdise « , LeWe , MW» , Feilt
WMM , AWM, MM

Imes - , ßtmn - ssi> Sisbemäsche
SriM , MMetteil, Aravaitts

jPns .Hi . Mn
'
sUmiIMe

1 MoLwIlWisMiiMteii

Socken , Strümpfe

gestrickte Herren- ssb Igmwesteil
Untrröcke , Schürzen

LaschenUer , Hosestcher , Fraitiewm«
Herren s . Ansbesbekieibssg

LabesjGes , Pelerimen, Razeser-Wstel
Ansterordentl . billige Weihnachts -Abschnitte

füv
Wer . Binsen. Ute . Wrzen . Henikn . Uchijnten

Beinkleider . MM .

L Linil Violen
LolllsullaucklauL —

LLrlsruLs - ÄksiuliLksL
UeNtrNod« Lrnnon - snlaxsn« Verlas« - NrNoice», UedvsrN«

— Islapdoo Nr . 120 Hock LS24 . —
i » bsst»» IlsSiIS» , MrtSl«e«W

Xrt kNr lii<Imtri« nocl »u Üv» dNUß»t«m ?r« s«ll-

2rdll -krrxi8 kritseds.
Vorn 15 . äs . Ms . rveräe iclr äre krsxis

rneirres irn k'eläe sicli deirnälrclrsn Nannes
rnit Wke eines tüekti §en Vertreters weiter -
iüin'en unä ditte urn AeneiAten ^ uspruclr .

kra -U Ventil ? r1t86tl6 .

Ver ^vunäete Loläaten rveräen unentAeltlicU
beUanäelt .

WWW MGGGGPWWWW

GXtrcl biMger

WeiHvachls -^Verkant
in

^ Damen-Klei - nng «
Fackenkleiber Mk. 1« .- 2« .- 25 - etc.
M -istel farbig !!.- 12 - 1«.- „
Fscken Marz „ 12.— 18.— 22 — „
Ricke farbig . . 8 .5« 1 .5« 8 -

..
Rargesjackes , Hasskleiber, Kisberkleiber etc.

Löui § -LLrlLtrL58S o !3O .

Kk8edvi8t«r LoMeiMr
empfehlen ihr

M großes Lager in Hasbarbeite» ^
Decken und Tasche« aller Art

Kiffe « , Läufer , Weste «, Bluse » re.
Handarbeits -Stoffe , Perlgarne

Knüpfgarne , Stick- und Häkel-Seide
Strick- und Häkelgarne

MM" in großer Auswahl .
'MU

Elektrische Beleuchtungs¬
und Heizkörper.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in
elektr. Zuglampe « , Stehlampen , Schnnr-
«nd Deckeupendel mit sämtlichen Zubehörteilen ,
sowie Heizkörper aller Art . Ferner Metall -

sadenlampe« in allen Kerzenstärken .
Hochachtungsvoll

Lußen Lekenlc ,
LieLtroteLLulksr

Qütkler 's tlaclif .
Hauptstrasse l^o . izl .

GSSGSSSSSGSGGGSSSSSS

Wildbad , den 15 . Dezember 1914 .
»!S

Godes - AnZeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat . unsere liebe Mutter,
Groß- und Schwiegermutter

Magdalene Eitel
nach schwerer Krankheit im Alter von 68 Jahren
zu sich zu nehmen .

Um stille Teilnahme bitten

die tmnadkn WaMm».
Beerdigung : Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

Trauerhaus König-Karlstraße 87 .

irvs
dis beste Unterkleidung ans

c> 5 ^ e G
Hemden Beinkleider
Socken Unterjacken

Leibbinden
Gestrickte Westen

SaiwSmn ZW-Mk« Palslimn
Braß- a. MMram jkMiita

empfehlen zu billigen Preisen

Geschrvistvk Ave««-.

Lundensenerzeuge
Taschenlaternen
Ersatzbatterien
Mundharmonika

empfiehlt
Jofef Waper ,

König-Karlstr . 70.

Kieln

RaMse. Ritzaiark-
berisge s . Sbraiten
find frisch eingetroffen bei

cr. ss . « M .

All! » . AaBiilisinkii .
Dienstag , 15 Dezember ,

abends 8 Uhr :
Tpielabend .

Sanitasbrot
Anpfiehlt DH. Bechtle.

Eierspringerle
FrWtMsißbrat

empfiehlt
üäekvr Lsellllv .

Selbstgemachte

empfiehlt
Z.od . ^ i6XM§ ör.
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